
Vertrauenssache 
Besser informiert mit Wertpapieren handeln 

Investiert man in Eigenregie 
Geld in Wertpapiere, braucht 
man eine solide Wissensgrund­ 
lage. Dafür gibt es online gute 
Quellen. Unsere Übersicht hilft, 
sicher an der Börse zu handeln, 
Fallstricke zu vermeiden und un­ 
seriöse Absichten zu erkennen. 

Von Tobias Engler 

P rivate Investitionen in Aktien und 
Fonds erleben derzeit einen Boom. 

Das kommt nicht von ungefähr: Mit Wert­ 
papieren kann man auflange Sicht erheb­ 
lich mehr Rendite erzielen als mit den 
derzeitigen Niedrig- oder gar Minus- 
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zinsen auf Sparbücher, Tagesgeld- und 
Festgeldkonten. Die Online-Angebote 
insbesondere von Direktbanken und auf 
den Wertpapierhandel spezialisierten so­ 
genannten "Neo brokern" haben Einstieg 
und Handel deutlich vereinfacht. Sie bie­ 
ten Depots und Orders auch meist zu 
deutlich niedrigeren Entgelten an als klas­ 
sische Filialbanken. Nicht zuletzt hatten 
viele Menschen während der Corona­ 
Pandemie Zeit (und bei reduziertem Kon­ 
sum genug Überschüsse), um sich mit 
dem Thema Geldanlage intensiver aus­ 
einanderzusetzen. 

Dabei zeigt sich: Die historischen 
Wachstumsraten von Aktienindizes wie 
DAX oder Dow [ones vor Inflation und 
Steuern liegen zwischen sechs bis über 
zehn Prozent pro Jahr, wenn man Zeiträu­ 
me zwischen zehn und zwanzig Jahren 

betrachtet. Doch wo solche satten Gewin­ 
ne locken, drohen auch Risiken. Gute 
Information hilft, letztere zu verkleinern. 
Folgt man schlechtem Rat, kann das finan­ 
ziell verheerende Konsequenzen haben. 
Das Netz ist voll von beidem. Unser Über­ 
blick gibt eine erste Orientierung. 

Zinseszins nutzen 
Geldvermehrung fängt mit den einfachen 
Dingen an. Die genannten sechs bis zehn 
Prozent pro Jahr übertreffen bereits für 
sich genommen die Verzinsung klassi­ 
scher Sparprodukte deutlich. Doch solche 
Zinsen spielen erst über den Zinseszins­ 
effekt ihre wahre Stärke aus. Bei Anlagen 
in Aktien oder Fonds - einschließlich der 
börsengehandelten, passiv verwalteten 
Indexfonds (ETF, "Exchange Traded 
Funds") - bedeutet das, dass man erzielte 
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Erträge auch wieder investieren sollte: Bei 
ETFs wählt man daher am besten solche 
aus, die Erträge wieder anlegen ("thesau­ 
rierend") und eine niedrige Kostenquote 
("TER", "Total Expense Ratio") haben. 

Je höher das Anfangskapital und der 
Zinssatz, umso schneller wirkt sich der 
Effekt auf Anlagen aus. Mit der Seite Zin­ 
sen-berechnen.de kann man Beispiele mit 
selbst gewählten Variablen wie Laufzeit 
oder Kurszuwachs durchgehen und be­ 
kommt ein Gefühl für die Entwicklung 
über unterschiedlich lange Zeiträume. 
Nutzt man dafür die oben genannten his­ 
torischen Wachstumsraten als Grundlage, 
bekommt man eine weitere Hilfestellung, 
um Finanzangebote sachlich zu bewerten. 

Doch Vorsicht: Höhere Zinssätze 
gehen allgemein mit höherem Risiko ein­ 
her. Finanzanlagen, die weniger Ertrag 
bieten, sollten also sicherer sein als die 
Anlage in einen Index. Dass das in vielen 
Fällen nicht so ist, können Sie leicht bei 
Ihrer Bank überprüfen: An vielen Fonds 
und Hybridangeboten wie Zertifikaten - 
also Schuldverschreibungen, deren Wert­ 
entwicklung abhängig von der Wertent­ 
wicklung anderer Finanzprodukte ist - in 
Kombination mit Festgeld oder ähnlichen 
Komponenten verdient vor allem der Fi­ 
nanzberater. Auf der anderen Seite sollten 
Sie natürlich umso skeptischer sein, wenn 
Ihnen höhere Erträge in Aussicht gestellt 
werden. Solche Angebote sollten Sie sehr 
genau prüfen. "Historische" Belege über 
zwölf Monate sind dabei keine Seltenheit, 
der Anbieter sucht sich hier meist einen 
passenden Zeitraum aus. Nachhaltig sind 
diese Ertragswerte aber zumeist nicht. 
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Ähnlich ist die Sache bei Dividenden 
gelagert. Je höher die Dividende, desto 
größer im Allgemeinen das Risiko. Divi­ 
denden in Höhe von zehn Prozent oder 
mehr kommen oft zustande, weil der Fir­ 
menwert aus gutem Grund stark gesunken 
ist. So etwas ist oft ein Hinweis darauf, 
dass das Dividendenversprechen in Zu­ 
kunft vielleicht nicht mehr gehalten wer­ 
den kann. Eine gesunde Dividende, die 
wieder angelegt wird, ist aber Grundlage 
für den Zinseszinseffekt, wenn man in 
Einzelwerte investiert. 

Portfolioentwicklung simulieren 
Wie sich einzelne Werte und Kombinatio­ 
nen in der Vergangenheit geschlagen 
haben, kann man zum Beispiel mithilfe des 
kostenlosen englischsprachigen Portfolio 
Visualizer überprüfen. Solche "Backtest" 
genannten Rückblicke bieten die Depot­ 
banken üblicherweise nicht an. Ihre Chart­ 
Tools visualisieren zwar die Entwicklung, 
das aber nur für Einzelwerte und ohne 
wichtige Zusatzinfos. Dazu zählt etwa die 
durchschnittliche jährliche Wachstums­ 
rate über einen gewählten Zeitraum und 
unter Berücksichtigung des Zinseszinses 
("CAGR", "Compound Annual Growth 
Rate"). Aufschlussreich sind auch der 
maximale Verlust während der betrach­ 
teten Laufzeit ("Max. Drawdown") und 
die Sharpe-Ratio. Letztere spiegelt das 
Rendite/Risiko-Profil der Anlage wider. 

Portfolio Visualizer gibt zudem die 
Korrelation zum Dow [ones mit Werten 
von Obis 1 an. Der sehr niedrige Wert für 
den Gold-Preis (0,05) erklärt schnell, 
warum Experten oft eine Beimischung des 
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Edelmetalls als antizyklische Komponen­ 
te für Depots empfehlen: ° wäre ein kom­ 
plettentgegengesetzterVerlauf, 1 vollstän­ 
dige Korrelation. Der Clou am Portfolio 
Visualizer ist aber, dass diese Werte für 
ganze Modellportfolios kombiniert wer­ 
den können. Mit ein wenig Handarbeit 
kann man sich so ein Portfolio zusammen­ 
stellen, das den gewünschten Größenord­ 
nungen bei Rendite und Volatilität nahe 
kommt. Außerdem gibt die Seite eine 
jahresweise Übersicht über erzielte Geld­ 
zuflüsse wie Dividendenzahlungen aus. 
Abhängig von der persönlichen Situation 
kann es ja auch durchaus sinnvoll sein, sich 
diese auszahlen zu lassen, anstatt sie in 
den Zinseszinseffekt zu re investieren. 

Leider kennt der Portfolio Visualizer 
nur eine begrenzte Wertpapiermenge, die 
insbesondere viele ETFs und europäische 
Fonds außen vor lässt. Eine Alternative für 
ETFs ist das englischsprachige Backtest 
des belgischen Start-ups Curvo. Hier kann 
man sich im Browser auch den kürzesten 
Anlagehorizont berechnen lassen, der für 
alle Zeitperioden im Gewinn lag. Interes­ 
sant ist zudem die Berechnung der opti­ 
malen Portfolio-Zusammenstellung ("Ef­ 
ficient Frontier") . Damit das Tool verläss­ 
liche Ergebnisse liefert, sollte man als 
Startdatum das Jahr wählen, in dem der 
letzte Portfoliobestandteil auf den Markt 
kam (" Inception Date"). Aber Achtung: Da 
die meisten ETFs relativ jung sind, haben 
Backtests nur sehr begrenzte Aussagekraft 
über Marktphasen hinweg. 

Allgemein gilt zudem, dass Backtests 
immer nur Hinweise aufvergangene Sze­ 
narien liefern. Sie sind daher keine Garan- 

•• www.porlloliovistlaJizer.com/backteSl·portfolfo{tanalysisResu!ts ~ C 
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Die im Portfolio Visualizer 
gut austarierte Perfor­ 
mance unseres fiktiven 
Portfolios kann sich 
sehen lassen. Allerdings 
ist ein gut ausgefallener 
Backtest mitnichten eine 
Garantie für zukünftige 
Gewinne. 

Portfolio Returns 
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Die Comdirect bietet auf ihren Webseiten allen Nutzern praktische Chart-Tools, die 
auch Kennzahlen wie die On-Balance-Volume-Linie oder Bollinger-Bänder kennen. 

tie für die Zukunft. Insbesondere sollte 
man dies dann beherzigen, wenn es um 
komplizierte Anlagestrategien mit diver­ 
sen Signalgebern geht: Solche Signale 
können beispielsweise bestimmte Kons­ 
tellationen der Aktien-, Renten- und Roh­ 
stoffmärkte sein. Diese haben einen natür­ 
lichen Bias, weil sie auf Grundlage histo­ 
rischer Daten erstellt werden. Daher kön­ 
nen sie in der Zukunft auch kläglich 
scheitern, weil ein Großteil des Marktes 
- auf dem sich viele schlaue Teilnehmer 
herumtreiben - darauf reagiert. 

Kennzahlen und Termine 
Wem einzelne Indizes als Anlageinstru­ 
mente zu langweilig sind oder wer beharr­ 
lich eine Überrendite anstrebt, der nimmt 
die Auswahl von Wertpapieren in eigene 
Hände. An der Stelle sei noch einmal dar­ 
aufhingewiesen, dass dies nicht so einfach 
und erfolgversprechend ist, wie es klingt. 
Simulationen mit Zufallskäufen haben 
gezeigt, dass dieses Prinzip in der Wert­ 
papierauswahl meist deutlich erfolgrei­ 
cherwar als informierte Entscheidungen. 

Trotzdem gibt es Erfahrungswerte bei 
Aktien, an die sich Investoren halten kön­ 
nen. Die Chart-Analyse (Chart: grafische 
Darstellung des Kursverlaufs über einen 
bestimmten Zeitraum) etwa funktioniert 
rein aufHandelsmustern und Indikatoren, 
die wertvolle Ein- und Ausstiegssignale 
geben können. Wenn eine Aktie einen ver­ 
lässlichen Boden - also den niedrigsten 
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Stand nach einem bedeutenden Kurs­ 
verlust - im Chart ausgebildet hat, dann 

. ist ein Investment meist mit geringem 
Risiko behaftet. 

Ähnliches gilt, wenn der kurzfristige 
gleitende Durchschnitt den langfristigen 
von unten schneidet, sprich: der 20- oder 
50- Tage- Durchschnittskurs den über 200 
Tage. Auch Finanzkennzahlen liefern 
wertvolle Anhaltspunkte. Value-Investo­ 
ren, die stärker auf den realwirtschaftli­ 
chen Gegenwert ihrer Anlage achten, be­ 
nutzen dazu beispielsweise oft den freien 
Cashflow (FCF), den Buchwert oder das 
Kurs-Gewinn-Verhältnis (KGV) im histo­ 
rischen Vergleich. Haben sich diese gut 
entwickelt, prüfen sie einen Einstieg. 

KGV-Werte und Charts stellt üblicher­ 
weise die Depotbank zur Verfügung. An­ 
sehnliche kostenlose Übersichten bieten 
unter anderem die Comdirect (unter "In­ 
former", auch für Nicht-Kunden) und On­ 
vista sowie Yahoo Finance (für Werte, die 
an den US-amerikanischen Börsen gehan­ 
delt werden). Dazu sucht man einfach 
nach dem gewünschten Wert. Fastgraphs 
oder YCharts (beide englischsprachig) bie­ 
ten die kostenlose Nutzung hingegen nur 
für einen Testzeitraum und mit einge­ 
schränktem Funktionsumfang, danach 
erheben sie eine monatliche Gebühr. Sie 
glänzen dafür aber mit gut aufbereiteten 
Analysen und Screening- Tools. Tiefer­ 
gehende Finanzkennzahlen wie den FCF 
oder die Schuldenlast müssen Sie iibli- 

eherweise in den Geschäftsberichten der 
Aktiengesellschaften selbst suchen. Diese 
finden Sie auf den Webseiten der Unter­ 
nehmen, in die Sie investieren wollen, im 
Bereich "Investoren". 

An gleicher Stelle sind auch alle wich­ 
tigen Veröffentlichungsdaten - etwa zu 
bevorstehenden Quartalsergebnissen 
oder einer Investorenveranstaltung - in 
einem Finanzkalender verfügbar. Yahoo 
Finance führt Quartalsergebnis- Veröffent­ 
lichungen für alle US-Werte praktischer­ 
weise in einem eigenen Kalender. Einen 
Dividenden- Kalender für deutsche Werte 
führt Boersengefluester.de. Für US-Wer­ 
te sind die Dividenden-Seiten ("dividend 
history") von nasdaq.com verlässlich, 
die nicht nur vergangene Auszahlungen 
aufzeigen, sondern auch den nächsten 
Termin. 

Der Wirtschaftskalender von DailyFX 
informiert detailliert über weltweite Fi­ 
nanzereignisse, die das Zeug haben, die 
Märkte zu beeinflussen. Eine gewisse Um­ 
sicht ist auf dieser Präsenz angebracht, 
denn DailyFX gehört zur IG Group, einem 
britischen Anbieter von Finanzderivaten. 
Ein Beispiel für marktbewegende Ereig­ 
nisse sind etwa die wöchentlichen Be­ 
stands daten der u.s. Energy Information 
Administration, die die Ölpreise abseits 
der von den OPEC+ verfügten Maßnah­ 
men wesentlich beeinflussen. Der zuge­ 
hörige Bericht erscheint meist im Laufe 
des Mittwochs. 

Analysen und Analysten 
Spätestens beim Lesen von Finanzberich­ 
ten merkt man, dass die sorgsame Aus­ 
wahl von Wertpapieren viel Arbeit macht. 
Wer sich diese erleichtern will, kann zum 
Beispiel den Tipps von professionellen 
Finanzanalysten folgen, die für große Ban­ 
ken und unabhängige Rating-Agenturen 
tätig sind. Der angesehene Research-Spe­ 
zialist Morningstar, mit dessen Bewertun­ 
gen viele Fondsanbieter hausieren gehen, 
stellt seine Ratings und diverse Tools on­ 
line kostenlos zur Verfügung. Morningstar 
erklärt zudem die Bewertungsmethodik 
im Detail. Unter anderem setzt das Unter­ 
nehmen stark auf Fundamentalanalyse, 
also die Bewertung betriebswirtschaft­ 
licher Kennzahlen denen die bereits ge­ 
nannten Valne-Investoren folgen. 

Aber Vorsi t: ~icht jeder Analyst ist 
so transparent - und auch nicht unbedingt 
so erfolgrei h. Um Fehlgriffe vermeiden 
zu helfen. kann man sich am Konsensus 
orientieren, -' 0 der Mehrheitsmeinung 
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Der Wirtschaftskalender 
von DailyFX liefert neben 
aktuellen Prognosen 
auch eine Einschätzung 
zur Wichtigkeit eines 
Ereignisses für die 
Finanzmärkte. 
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zu einzelnen Werten. Eine praktische 
Übersicht mit Kurszielen und Voten für 
deutsche Werte bietet der Onlineauftritt 
des Publikumsmagazins Der Aktionär. 
Man findet sie auf den Überblickseiten zu 
einzelnen Wertpapieren unter dem Punkt 
"Analysten- Kursziele" . 

TipRanks hingegen zeigt für einzelne 
Analysten, wie erfolgreich ihre Voten in 
der Vergangenheit waren. Die in Israel an­ 
sässigen Betreiber führen eine Rangliste 
der erfolgreichsten Profis - ein Ratgeber, 
der hingegen nur in der Hälfte der Fälle 
richtig liegt, weiß es offensichtlich auch 
nicht besser als ein Laie. Ereignisse wie 
die Corona-Pandemie können solche Er­ 
folgsquoten natürlich verzerren, nichts­ 
destotrotz sind sie aufschlussreich und 
helfen, den richtigen Leuten zu vertrauen. 
Kleiner Wermutstropfen: TipRanks ist auf 
den US-amerikanischen, kanadischen und 
britischen Wertpapiermarkt beschränkt. 

In dieselbe Richtung wie Analysten­ 
ratings zielt die Strategie, nach sogenann­ 
ten Insider-Käufen Ausschau zu halten. 
Zugrunde liegt der Gedanke, dass eine 
Führungskraft (insbesondere ein Vorstand 
oder Aufsichtsrat), welche die Aktien der 
eigenen Firma erwirbt, mehr wissen muss 
als der Markt. Größere Käufe haben viel 
Gewicht. Da solche Transaktionen melde­ 
pflichtig sind, können Sie sie zum Beispiel 
bei der Bundesanstalt für Finanzdienst­ 
leistungsaufsicht (BaFin) unter "Publika­ 
tionen & Daten/Datenbanken/Eigenge­ 
schäfte von Führungskräften" finden. 
nasdaq.com oder der Finanzdienstleister 
Fidelity (beide englischsprachig) führen 
Transaktionen US-amerikanischer Fir- 
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men auf und stellen Käufe ins Verhältnis 
zu Verkäufen. 

Guter Rat 
Die BaFin weist unter " Publikationen und 
Daten/Aktuelles/Alle Meldungen" (mit 
Filterfunktion) übrigens auch auf schwarze 
Schafe in der Finanzbranche hin. Die Mel­ 
dungen kann man als Newsletter abonnie­ 
ren. Zudem führt die BaFin valide Finanz­ 
berater in einer Unternehmensdatenbank 
("Publikationen und Daten/Datenban­ 
ken/Unternehmensdatenbank"), An glei­ 
cher Stelle findet man übrigens auch die 
Prospekte für Wertpapiere. Wer auf welche 
Firmen "short" wettet, also darauf, dass 
die Aktien fallen werden, verrät der Bun­ 
desanzeiger im Menü unter "Netto-Leer­ 
verkaufspositionen". Üblicherweise sind 
solche Aktien mit größeren Verlustrisiken 
behaftet. Dass ihr Kurs dennoch in die 
andere Richtung marschieren kann, hat die 
Reddit-Gamestop-Manie Anfang dieses 
Jahres gezeigt. 

Wer sich ganz von Arbeit befreien will, 
greift auf renommierte Börsenbriefe wie 
Bernecker, die Wirtschaftswoche oder 
Platow Börse zurück. Diese sind kosten­ 
pflichtig, mehrere hundert Euro im Jahr an 
Entgelten sind keine Seltenheit. Die Erfol­ 
ge können aber üblicherweise an schon 
lange laufenden Musterdepots transparent 
überprüft werden. Platow beispielsweise 
gibt aktuell für das Musterdepot eine Ren­ 
dite seit Start (1996) in Höhe von gut 3842 
Prozent an. Das Konzept an sich können 
Sie mit dem DWS Concept Platow auch als 
Nicht-Kunde an der Börse erwerben. Vor­ 
sicht ist angebracht, wenn eine Publikation 

mehrere Musterdepots parallel führt oder 
diese immer wieder neu initiiert. 

Kostenlose Tipps kann man sich aber 
auch im Netz holen. The Motley Fool ge­ 
hört zu den US-amerikanischen Pendants 
der deutschen Börsenbriefe und macht 
viele Inhalte kostenfrei und umgänglich 
formuliert verfügbar - bis hin zu eigenen 
Mitschriften von Quartalsergebnis-Kon­ 
ferenzen. Seit einiger Zeit gibt es auch eine 
deutschsprachige Variante. Das Unterneh­ 
men ist zugleich ein Beispiel dafür, dass 
man immer mehrere Quellen konsultieren 
sollte: Das Schwesterunternehmen Motley 
Fool Asset Management verwaltet meh­ 
rere, wenn auch vergleichsweise kleine 
Fonds, was unter Umständen zu Interes­ 
senkonflikten führen kann. 

Tiefer und breiter gehende Beiträge 
und Einsichten zum US-Markt liefert das 
englischsprachige TheStreet. Zu den Au­ 
toren zählt beispielsweise [im Cramer, der 
durch seine etwas skurrile Art und die 
"Mad Money"-Show aufCNBC bekannt 
ist. Zahlreiche weitere Profis steuern re­ 
gelmäßig technische Analysen bei. Le­ 
senswert sind auch die Artikel der Dow 
[ones Consumer Media Group, die mit 
dem Wall Street Journal, dem renommier­ 
ten Barron's und MarketWatch eine große 
Auswahl bietet. 

Wichtiger Randaspekt: Beachten Sie 
bei Anlagetipps aus dem Ausland immer 
steuerliche Aspekte. So kann beispiels­ 
weise die Quellensteuer Dividendenerträ­ 
ge erheblich schmälern. Welche Anrech­ 
nungssätze aktuell gelten, verrät das Bun­ 
deszentralamt für Steuern unter "Privat­ 
personen/Kapitalerträge/ Ausländische 
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Die Seite tipranks.com 
hält Finanzanalysten den 
Spiegel vor und zeigt ihre 
(Miss-)Erfolge auf. 
Das kann die Auswahl 
brauchbarer Empfehlun­ 
gen erleichtern. 
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Gemeinsam schlauer 
Foren und Communities können - kriti­ 
sches Lesen und Beachtung der Hinweise 
im Kasten vorausgesetzt - gute Komple­ 
mentärquellen sein. Ein sehr ergiebiges 
Sammelbecken für unterschiedliche Mei­ 
nungen ist zum Beispiel die englischspra­ 
ehige Börsen-Community Seeking Alpha. 
Die Betreiber belohnen die Autoren mo­ 
netär für hohe Leserzahlen. Daher finden 
sich nicht nur Freizeitanleger, sondern 
auch professionelle Anlageberater und 
Finanzanalysten ein, die auf eine zufrie­ 
dene Leserschaft setzen und lesenswerte 
Einsichten teilen. Die Seite verfolgt ein 
Freemium-Modell und grüßt nach weni­ 
gen gelesenen Artikeln mit einer Paywall, 
ähnlich wie dies auch andere englischspra­ 
ehige An bieter wie etwa Barron' s machen. 

Hilfe zu konkreten Fragestellungen 
findet man in den Online- Foren der Depot­ 
banken. Insbesondere bei Steuerthemen zu 

Quellensteuer". Besondere (steuerliche) 
Vorsicht ist bei Empfehlungen von US­ 
Unternehmen mit Rechtsform (Master) 
Limited Partnership, kurz (M) LP, geboten 
- steuerfreie Erträge wie dort mitunter 
suggeriert gibt es in Deutschland üblicher­ 
weise nicht mehr. 

Hilfreich, um einen Überblick über 
mehrere Quellen hinweg zu behalten, sind 
außerdem zahlreiche Finanzplattformen, 
die mehr oder weniger viele Inhalte selbst 
beisteuern. finanznachrichten.de etwa ist 
ein Aggregator, der eben solche News an 
einer Stelle zusammenführt. Dazu gehö­ 
ren nicht nur Depeschen der Nachrichten­ 
agenturen Bloomberg oder Reuters, 
sondern auch Meldungen von anderen 
Finanzseiten wie Motley Foo!. 

Ist man sich der Fallstricke bewusst 
(siehe Kasten aufS. 127), kann man alle 
passenden Nachrichten an einer Stelle 
verfolgen, indem man sich dafür auf 

einer Seite wie finanznachrichten.de ein 
Musterdepot anlegt. Das hilft vor allem 
dann, wenn der eigene Broker seine Kun­ 
den in Sachen News vernachlässigt. Die 
Comdirect beispielsweise liefert zu aus­ 
ländischen Werten kaum Nachrichten 
oder Analysen. Das ist aus Kundensicht 
ein klares Manko - dafür wird man aller­ 
dings nicht durch Werbenachrichten 
genervt. 

Auf Nachrichten mit übergeordneter 
Relevanz beschränkt sich die Börsenzei­ 
tung, die auch lesenswerte Marktanalysen 
liefert. Hörenswert ist ihr wöchentlicher 
Podcast ,,7 Tage Märkte", in dem auf ak­ 
tuelle Themen genauer eingegangen wird. 
Zum Daily-Newsletter der Consorsbank, 
der außer ausgesuchten Neuigkeiten zu 
Märkten, Rohstoffen und Einzelwerten 
auch Analystenratings und einen Börsen­ 
ausblick umfasst, können sich auch 
Nicht-Kunden anmelden. 
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Aktuelle News zur ENCAVIS Aktie 

Sprache: Alle DE EN teser - M~ien Zeit~ Aktuelle Nachrichten 

ENCAVIS Aktie jetzt für O€ handeln 

14:53 Schock-Neuigkeiten vor dem Wochenende für Encavis Anleger - Montag wird schrecklich, das ist der Grund 

12:31 Encavis Aktie: Achtung Eilmeldung • Kurse entwickeln sich anders als angenommen! DAS erwartet die Anleger heute (Freitag)! 

11:13 CHAOS UNTER ANLEGERN: Encavis Aktie heute ungeahnt volatil! SO müssen Sie Ihre Depots JETZT umstellen. um die Lage noch ... 

09:32 Kursverluste für den AnteIlsschein von Encavls + 
Finanznachrichten.de sammelt unternehmensrelevante News aus einer Vielzahl an Quellen. 
Leider werden nützliche Meldungen immer wieder mit reißerischer Werbung versetzt. 
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Aktien, ETFs oder Fonds, die im Netz oft 
schwer aufzuspüren sind, kann man dort 
einen Versuch starten. Häufig findet sich ein 
Profi, der gern weiterhilft- oder jemand, der 
dasselbe Problem auch schon hatte und 
seine Erfahrungen teilt. Die Community 
achtet dann üblicherweise darauf, dass es 
mit den Antworten seine Richtigkeit hat. 
Gute Erfahrungen haben wir unter anderem 
in derComdirect-Community gemacht, die 
Registrierung dort ist kostenfrei und ohne 
Kontobeziehung möglich. Ein bissehen 
"blättern" kann sich durchaus lohnen, etwa 
wenn es um handfeste Tipps zu Spezial­ 
fragen wie Ersparnissen mithilfe von Dis­ 
count-Zertifikaten geht. 

Einen etwas anderen Weg geht wiki­ 
folio.com. An der selbst ernannten Social­ 
Trading- Plattform sind unter anderem der 
Handelsblatt-Konzern und die Banker von 
Lang & Schwarz beteiligt. Sie ermöglicht 
jedem, Musterdepots online anzulegen 
und auf deren Entwicklung besicherte 
Zertifikate herauszugeben. Mit anderen 
Worten: Man kann in die Musterdepots 
anderer Anleger investieren und von deren 
Erfolg profitieren. Dafür wird der Heraus­ 
geber am Erfolg seiner Follower beteiligt. 
Dass das Konzept Hand und Fuß hat, zeigt 
nicht nur das investierte Kapital, das für 
jedes Musterdepot ersichtlich ist, sondern 
auch die steigende Abdeckung in der Fach­ 
welt. So bildet etwa die Publikumszeit­ 
schrift Börse Online ihr Nebenwerte­ 
Musterdepot als Wikifolio ab, und das 
Platow- Team hat für seinen Zertifikate­ 
Ableger ein Dach-Wikifolio "Best Trader 
Selection" gebastelt. 

Spreu und Weizen 
Leider ist das Potpourri der Finanzweb­ 
sites kräftig mit Werbung durchmischt. 
Unseriöse Werbezeilen wie "Heute müs­ 
sen Sie unbedingt handeln!" mögen noch 
offensichtlich sein. Gleiches gilt für (harm­ 
lose) Meldungen ohne Mehrwert, etwa 
"Aktie XY steigt heute 0,5%". Auch auf 
großen Seiten wie Yahoo Finance - ei­ 
gentlich eine gute Startseite für den 
US-amerikanischen Markt - müssen Sie 
kritisch bleiben. Dort tauchen neben Wer­ 
bung für Bitcoin-Betrugsmaschen ("Diese 
Methode erschien in Höhle der Löwen") 
auch in den Meldungen immer wieder 
fragwürdige Tipps auf. Auch eine Quelle 
wie Oilprice.com liefert neben sachlich 
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Einstiegshilfen 
Hat man noch überhaupt kein Depot und 
beim Lesen dieses Artikels Gefallen an 
dem Gedanken gefunden: So viele Broker 
es gibt, so viele Entgeltmodelle existieren 
auch. Die Kostenzusammensetzung kann 
komplex sein. Die meisten Broker bieten 
beispielsweise Vergünstigungen beim 
Handel über bestimmte Plattformen und 
mit bestimmten Handelspartnern. 

Günstige Preise haben oft Haken: 
TradeRepublic bietet Ausführungen für 
pauschal einen Euro, Sparpläne sind sogar 
kostenlos. Dafür ist die Zahl der verfüg­ 
baren Handelsplätze eingeschränkt. Bei 
SmartBroker handelt man kostenlos über 
die gettex-Plattform oder für einen Euro 
über Lang & Schwarz - pauschalen Kosten 
steht dabei möglicherweise ein schlechte­ 
rer Ausführungskurs als auf Xetra oder 
Tradegate gegenüber. Ebenso fallen De­ 
potgebühren ins Gewicht, die sich oft 
durch (kostenpflichtige) Sparplanausfüh­ 
rungen vermeiden lassen. 

Wer flexibel ist, kann auch immer mal 
wieder von Depotwechselaktionen profi­ 
tieren: einerseits, um eventuell bessere 
Konditionen mitzunehmen oder die Kon­ 
kurrenz zu testen, andererseits auch, um 
im Rahmen einer Aktion dafür einen pro­ 
zentualen Anteil des Depotvolumens als 
Provision einzustreichen (iiblicherweise 
0,5 Prozent). Nachteile entstehen einem 
dabei nicht, die Banken dürfen keine 
Wechselgebühr verlangen. Wer Werte an 
ausländischen Börsen erworben hat, soll­ 
te sich jedoch vor dem Wechsel über mög­ 
licherweise anfallende Kosten informie- 

brauchbaren Inhalten regelmäßig "Mar­ 
keting-Artikel", mit denen bestimmte 
Aktien beworben werden. Darauf weist 
letztlich nur der Disclaimer hin, den man 
erst am Ende der länglichen Texte findet. 

Auf solche auch .Disclosure" genann­ 
ten Hinweise sollten Sie unbedingt ach­ 
ten, jede vernünftige Finanz-Seite sollte 
auf etwaige Eigenbeteiligung hinweisen. 
Generell ist insbesondere bei Tipps zu 
Werten mit sehr geringer Marktkapitali­ 
sierung, wie sie im Rohstoffbereich häufig 
zu finden sind, große Vorsicht geboten. 
In diesem Bereich sollte man, wenn über­ 
haupt, mit wenig Kapital und enger Ab­ 
sicherung agieren. 

Finanzwebsites I Test 

ren. Depotvergleiche finden Sie er 
biallo.de, Finanztip oder (mei 
pflichtig) bei der Stiftung Warent 

Wem das alles noch zu undurcns - 
ist, der kann sich ein Musterdepot an.e =_ 
und der Börse eine Weile ohne Kapita,e - 
satz folgen. In etwas realitätsnäherer F 
ist das auch in zahlreichen Borsenspieler 
möglich, etwa dem von flatex und LIL 
gesponserten Trading Masters. Die dor­ 
tige Akademie bietet ein umfangreiche 
Grundlagentraining. 

Viele Broker veranstalten ebenfalls 
regelmäßig Online-Serninare. Auch ie 
Börse Stuttgart offeriert solche Veranstal­ 
tungen im "Anlegerclub". Aktuell zv.ei 
Mal jährlich findet zudem der Börse tag 
München mit zahlreichen Fachvorträgez 
online statt. Die medial präsente Oe e 
Schutzvereinigung für Wertpapierbes;tz 
(OSW) organisiert kostenlose Anleger­ 
foren. Extra für Einsteiger hält die Börse 
Frankfurt eine Übersicht bereit. Viet~_Ee 
Webinare auch für Fortgeschrittene ten; 
sie auf ihrem YouTube-Kanal. 

Kontrolle ist besser 
Wer Geld in Wertpapieren anlegen und. .. e 
damit verbundenen Chancen erke en 
und Risiken reduzieren möchte, brau . ;: 
vertrauenswürdige Informationsque . eil. 
Unsere Auswahl zeigt: Die findet man :"'11 
Netz neben etlichen schwarzen Schafen 
durchaus. Perfekt ist zwar niemand aber 
es gibt viele gute Anlaufstellen. 

(mon@ct.de) tt 

Links zu den Seiten: ct.dejyvbz 

Von schwarzen Schafen abgesehen: 
Machen Sie sich bewusst, dass selbst die 
seriösesten Seiten Fehler machen, Ereig­ 
nisse falsch einschätzen und einordnen 
und dass Redakteure nie vollkommen ob­ 
jektiv sein können. Sie folgen ihrem Erfah­ 
rungs- und Wissenshorizont, besitzen oft 
selbst ein Wertpapierportfolio und haben 
individuelle Ausbildungswege und Schu­ 
len durchlaufen. Manche lnforrnations­ 
quellen sind in Teilbereichen gut, in an­ 
deren schwach. Vertrauen Sie nieman­ 
dem bedingungslos und konsultieren Sie 
am besten stets mehrere Seiten. Die zu­ 
sätzlich investierte Zeit kann viel Geld 
wert sein. 
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